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Abonnement
für Halle vierteljährlich 20 Sgr

für auswärts ebenfalls 20 Sgr für
2 Monate 13 Sgr 5 Pf für 1 Monat

6 Sgr 10 Pf exel Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs
Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle
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Deutſches Reich

Berlin den 16 September
Unter der Ueberſchrift Ultramotane Selbſt

täuſchungen enthält die Prov Correſp einen Artikel
welcher ſich gegen die Germania wendet da dieſe die Anſicht
zu erwecken ſucht als ſei eine Ermattung der Regierung in
dem Kampfe gegen die geiſtlichen Uebergriffe eingetreten Es
heißt in dem Artikel unter Anderm

Die Wahrheit iſt und die Germania weiß das ſehr wohl daß
die Regierung in der Ausführung der Geſetze mit der ganzen Ent
ſchiedenheit vorgeht welche die Verantwortlichkeit für die gewichtigenJntereſſen die ſie zu n hat auferlegt und daß ſie ſich von

cm

der Erfüllung r n mThat durch keine Rückſichten abhalten läßt daß ſie aber trotzdemauch jetzt noch wo immer es mit jener P icht und Verantwortlich
keit vereinbar iſt ſchonende Rückſichten für die katholiſchen Gemein
den und deren Intereſſen walten läßt Noch heute hat die Re
gierung durch die vielen Tauſende von geſetzwidrigen Handlungen
katholiſcher Prieſter ſich nicht dahin drängen laſſen die Rückſicht
auf die katholiſche Bevölkerung ſelbſt bei Seite zu ſetzen noch
heute iſt es die Regierung welche inmitten des Kampfes thatſächlich
mehr dere Sorge für ihre katholiſchen Unterthanen bewährt
als die Biſchöfe und Geiſtlichen deren herausforderndes Verhalten
geradezu auf die Zerrüttung der kirchlichen Einrichtungen
muß Die Regierung wird auch ferner von Schritt zu Schritt von
Entſcheidung zu Entſcheivung bekunden daß ſie den Ernſt und die
Ptei die Ruhe und die ausdauernde rn beſitzt um die
Wirkungen der neuen Geſetzgebung unter Beugung alles Widerſtan
des zur Reife gelangen zu laſſen

Jn einem andern Artikel gedenkt die Prov Correſp
des Empfanges des Geſandten des deutſchen Reichs
und Oeſterreich Ungarns in Madrid und theilt die

auptſtellen der Anrede mit welche der ſpaniſche Geſandte in
Paris bei ſeinem Empfange an den Präſidenten Mac Mahon
gerichtet hat Dann fährt die Prov Corr fort

Der einfache Hinweis auf die Vorgänge in den an Frankreich
grenzenden ſpaniſchen Provinzen hat merkwürdiger Weiſe eine großeEmpfindlichkeit und an in Frankreich Jervorgeruſen Jn
zwiſchen treten in den ſaarhen uſtänden bereits Anzeichen hervor
welche die Hoffnung erhöhen daß Dank der moraliſchen Stärkung
welche die jetzige Regierung auch durch die Anerkennung der Mächte
gewonnen hat das Streben derſelben für die Herſtellung einer auf
feſten Grundlagen ruhenden Staatsordnung in Spanien ſelbſt im
mer kräftigere Unterſtützung finden werde

Wie der Köln Ztg aus Kaſſel gemeldet wird iſt
Prinz Friedrich Wilhelm älteſter Sohn des Kronprinzen
für die Secunda des Lyceum Fridericianum angemeldet wor
den Prinz Heinrich erhält vorläufig noch Privatunterricht

Die Regierung des Herzogthums Anhalt hat
wie die Kl St hört bei der diesſeitigen Regierung an
gefragt ob die letztere bereit ſein würde künftighin nach Ein
führung der neuen Gerichtsordnung in ein Rechtsverhältniß zu
Anhalt in der Art zu treten daß ein preußiſches Ober Appel
lationsgericht die oberſte Inſtanz für anhaltiſche Proceſſe bilde
Anhalt welches bisher mit den thüringiſchen Staaten gemein
ſam ſeine oberſte gerichtliche Jnſtanz in dem Ober Appellations
gericht in Jena hatte beabſichtigt dieſe Gerichtsgemeinſchaft nicht
beizubehalten obwohl die thürinigiſchen Staaten bemüht ſind
die anhaltiſche Regierung anderen Sinnes zu machen Dies
ſeits würde man ſchwerlich dieſem neu zu creirenden Rechtsver
hältniß Schwierigkeiten entgegenſetzen

Die Anweſenheit des Prinzen Alphons von Aſturienwird hier in den officiellen Kreiſen vollſtändig ignorirt um

allen eventuellen Combinationen die an den Aufenthalt des

dieſer Pflicht nach ihrem ganzen Umfange in der

66 Zwei Mütter
Roman in zwei Abtheilungen von Ernſt Fritze

Fortſetzung

Schwer belaſtet erſcheinen die beiden Angeklagten durch aller
lei verfängliche Reden während und nach dem Tode deſſelben
die eines Theiles dem möglichen Verdachte vorbeugen follten
andern Theiles eine gewiſſe Beſorgniß verriethen Beſonders
auffallend muß es erſcheinen daß die junge Frau ſich der
Leichenöffnung zu widerſetzen ſuchte und dabei die Lüge erfand
ihr Mann dies verboten und daß ſie dann von der ver
muthlichen Beſchaffenheit ſeines Jnnern ſprach wobei ſie darauf
hindeutete er habe ſtets viel Bier und Grog getrunken auch
ſo viel Medicin namentlich auch Moſchus mit Höllenſteinauf
löſung in ſeiner Krankheit erhalten daß Alles in ihm verbrannt
ſein müſſe Nach der Erklärung des Hausarztes hat er aber
Grothner keine andere Medicin verordnet als Opiumtropfen

Zu den mehrfachen Seltſamkeiten bei dem Tode eines Ehe
ten muß auch wohl die Gemüthsſtimmung gerechnet werden
die oder Trauer verrieth noch eine liebevolle Erinnerung an
den Kterbenen aufwies Faſt herzlos klangen die gelegent
lichen d n über ihn und entſchieden frivol gab ſich der Wille
kund jeder octigen Sparſamkeit nun ein Ende zu machen

Jnsbeſonder viß jedoch auf einen Umſtand aufmerkſam ge
ine vorſinden mich wohl ſelten in einem ehrlichen Ver

ſag ted e ehe e diederhett ſchon ſeit Monaten von
Kartenle erin vorausgeſagt gab an daß derſelbe von einer
eine gewiſſe Gemeinheit in dem Wenn ſchon im Allgemeinen
höheren Ständen ſich zurechnete len einer Frau die den
leichen Betrügerinnen einließ ſo iſt es eilte ſich mit der

ehe eun T dches Wrraltmiß ausbildete das ſich bis auf Beſ ver

ver Wohnung Grothners ausdehnte ige
Dieſe Kartenlegerin muß als diejenig

en welche denTee iſt r ganzes Weſen ihre
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Prinzen geknüpft werden könnten die Spitze abzubrechen Der
Prinz Alphons begiebt ſich von hier nach Paris und wird
während des Winters nach Brüſſel gehen um dort militäri
ſchen Studien obzuliegen

Am Sonntag hat ein Miniſterrath ſtattgefunden und
ſich mit der Frage beſchäftigt wie das Reſſort des Mini iſte
riums für die landwirthſchaftlichen Angelegenhei
ten zu erweitern ſei Man hat ſich darüber geeinigt das
land wirthſchaftliche Creditweſen von dem Miniſterium des Jn
neren abzuzweigen und dem landwirthſchaftlichen Miniſterium
zuzuweiſen

Jn Braunſchweig verlautet wie der M von dort
geſchrieben wird man beabſichtige das Kammergut von dem
übrigen Staatsgut auszuſcheiden das erſtere würde dann beim
Tode des Herzogs von Braunſchweig auf den hannoverſchen
Erbprinzen übergehen weil er ja hierauf als auf das Erbgut
des welfiſch braunſchweigiſchen Hauſes jedenfalls ein wohlbe
gründetesAnrecht habe Von preußiſcher Seite werde einem
derartigen Arrangement nichts in den Weg gelegt werden un
ter der Bedingung daß der Erbprinz ſich verpflichte jenes aus
geſchiedene Kammergut gegen das Fürſtenthum Oels auszu
tauſchen an welches er als ein preußiſches Lehn ſonſt keine

Erbanſprüche habe Die Beſitzungen von Oels könnten und
würden dann noch durch Zulegung preußiſcher Domänen ver
größert werden ſo daß ſich auf dieſe Weiſe eine ganz ſtattliche
Abfindung für den Prinzen erzeben dürfte So ungefähr ſoll
das Project lauten welches übrigens nur mit Hilfe des Land
tages ſich durchführen läßt

Wie aus München gemeldet wird iſt die ehemalige Kö
nigin von Hannover dort am 12 Abends mit Gefolge
von Kufſtein kommend mit der Bahn eingetroffen und ſofort
zu Wagen nach Mariabrunn weiter gereiſt wo ſie längere
gyt zum Kurgebrauch bei der Doctorbäuerin verweilen wird
önig Georg verweilt augenblicklich noch in Paris bis eine

Wohnung in Biarritz für ihn frei wird Den Winter über
e die hannoverſche Königsfamilie in Südfrankreich zu

verleben
Jn Straßburg feierte am 12 d der kaiſerl Tele

graphendirector Bothe früher in Halle das 2sjährige
Dienſtjubiläum als Telegrapenbeamter Er war 1849 am 12
September im Dienſte der Telegraphie vereidigt worden Herr
Bothe ſteht als achtbarer Familienvater dienſtgetreuer Vorge
ſetzter und Beamter und liebenswürdiger College in allgemein
ſter Hochachtung Um ſeine Collegen hat er ſich namentlich
durch auf Gegenſeitigkeit beruhende Vereinigung derſelben
zum Zweck der Selbſthülfe vielfache Verdienſte erworben Es
iſt ihm auf dieſe Weiſe im Laufe der letzten 13 Jahre ge
lungen eine Sterbe eine WittwenPenſionsUnterſtützungs
und eine Penſions Zuſchuß Kaſſe für die Telegraphenbeamten
reſp deren Wittwen und Waiſen zu begründen

Oeſterreich
Die Seſſionen der 14 öſterreichiſchen Landtage ſind

um 14 September eröffnet worden die von Görz Jſtrien und
Trieſt waren ſchon zu einem früheren Termine einberufen Es
ſteht diesmal weniger als je zu beſorgen daß dieſe Körper
ſchaften über das der Landesautonomie gewährte Gebiet hin
ausgreifen und ſich mit eigentlich politiſchen Fragen beſchäfti
gen werden Jm böhmiſchen Landtage haben neugewählte
Abgeordnete ezechiſcher Nationalität ſogen Jungezechen, ihre
Sitze eingenommen Dieſelben haben eine Erklärung über
reicht in der ſie ihren Entſchluß ausſprechen an dem böhmi
ſchen Staatsrecht feſthalten zu wollen aber zugleich ihre Ueber

heit verbunden mit einer frechen Gewandtheit läßt vermuthen
daß ſie bei der ausreichenden Hoffnung auf großen Gewinn
gern und willig die Hand zum Beiſtande geboten hat Sie iſt
unter dem Vorwande das Gut Klepps ſelbſt zu erſtehen wenn
ſich ihre Ausſicht auf eine reiche mexikaniſche Erbſchaft wirk
lich realiſiren ſollte mit den Damen nach Klepps gereiſt ſie
iſt kurz vor dem Verkauf und kurz nach dem Verkauf des Gutes
mehrfach im Grothner ſchen Hauſe geweſen ſie iſt von den
ſonſt ziemlich hochmüthigen Harding s mit großer Zuvorkom
menheit empfangen und ſie war nur die Frau eines Arbeiters
konnte weder ſchreiben noch leſen und zeichnete ſich durch ein
entſchieden gemeines Geſicht aus Man hat geſehen daß Frau
Eliſabeth dieſer Perſon die Hand geküßt man hat gehört daß
ſie ihr die vertrauliche Benennung Tantchen beigelegt hat
Wozu ſo fragt man unwillkürlich wozu der Umgang mit
ſolcher Perſon wenn man ſie nicht zu einem gewiſſen Zwecke
nöthig gebraucht
Es iſt feſtgeſtellt worden daß dieſe Kartenlegerin und Quack
ſalberin während der Krankheit Grothners dort geweſen und
von Frau Harding im Viſitenzimmer empfangen worden iſt
es iſt feſtgeſtellt daß ſie am Todestage die Hintertreppe hinauf
geſchlichen war und auf den Beid daß Herr Grothner eben
verſchieden ſei ſchnell ſich wieder entfernt hatte Wenn man
dieſe Nachfrage auf Rechnung einer Theilnahme ſchreiben will
ſo möchte das übrige Verhalten dieſer Frau nicht dazu ſtimmen
Sie hat den Tod Grothners zu einer Zeit prophezeiet wo er
noch ganz geſund war und ſie hat gefliſſentlich die Wärterin
des Kindes damals zur Zeugin ihrer Wahrſagerkünſte gemacht
die ſie auf Todtenflecke baſirte welche Frau Eliſabeth an
ihres Mann s Körper entdeckt haben wollte Der Wärterin
grauſete es vor dieſer Kartenſchlägerin Aus ihren Aeußerungen

klar hervor daß der Verkehr zwiſchen der Kartenlegerin
re J Quackſalberin und den beiden Angeklagten ein geheimniß
voller war daß eine unheimliche Vertranlichkeit zwiſchen ihnen

en bei ihrem Morde behiflich geAn nen re Rohheit ihre Verſchlagen

herrſchte daß gefliſſentlich von dem Tode Grothners geſprochen
Perſon b etrachtetind Veranlaſſungen dazu erdacht wurden r Beiſpiel war

aorgekomnien daß ſich eines Tages die Kartenlegerin mit
ſah Aer Abſichtlichteit zu der jungen Frau Eliſabeth wendete

Wärterin mit dem Kinde auf dem Arm eintreten
Seſtimmt ſagte ſie ſolle ihr doch die Flecken auf
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zeugung kundgeben daß nur durch ein einträchtiges Zuſammen
wirken aller liberalen Elemente die Freiheit dauernd ſicherge
ſtellt werden könne Damit hat die czechiſche Oppoſition deren
Stärke nicht zum geringen Theile in ihrer 9 W t be
ſtand eine Schlappe erlitten von der ſie ſich ſchwerlich je zu
erholen im Stande ſein wird Die Reiſe des Kaiſers nach
Böhmen beginnt ſo ihre praktiſchen Wirkungen zu zeigen
Jm Thyroler Landtage ſind die liberalen Abgeordneten
italieniſcher Nationalität aus Südtyrol und im Landtage der
Bukowina die Abgeordneten des Großgrundbeſitzes die nach
ihrem Führer dem früheren Ackerbauminiſter Baron Petrino
ſogen Petrinoten nicht erſchienen

Belgien
Man berichtet aus Brüſſel mit Beſtimmtheit daß der ſpa

niſche Geſandte in Brüſſel bei der belgiſchen Regierung Schritte
gethan habe um die Abſendung von Waffen für die Car
liſten von Antwerpen aus zu verhindern Die Regierung
habe dem Verlangen des Geſandten ſofort entſprochen und die
nothwendigen Anordnungen nach Antwerpen ergehen laſſen
Der mit Waffen für die Carliſten beladene Dampfer hätte
jedoch den Hafen in dem Augenblicke verlaſſen als der Be
fehl ihn am Auslaufen zu verhindern in Antwerpen einge
troffen ſei

Frankreich
Jn dem Proceß der an Bazaine s Entweichung Mitſchul

digen der am 14 vor dem Zuchtpolizeigericht zu Graſſe be
gonnen hat iſt das Zeugenverhör bereits beendet Daſſelbe hat
keine einzige neue Thatſache ans Licht gebracht Das Verhör
der Angeklagten fand darauf am 15 ſtatt Marchi der Di
rektor des Gefängniſſes erklärte er habe den Befehl empfangen
den Gefangenen mit Schonung zu überwachen Er habe ſeine
Maßregeln mit der Militär Autorität getroffen Vom Oberſten
Villette habe er Berpflichtungen gegen Entweichungs Verſuche
gefordert Die untergeordneten Wächter ſeien nachläſſig ge
weſen Doineau und Villette läugneten alle Betheiligung an
der Flucht ſie hätten nichts von den Vorbereitungen dazu
gewußt Der Staatsanwalt erklärte in ſeinem Requiſitorium
nur von den Gefangenen nicht von dem Manne der ſeinen
Namen an die Capitulation von Metz geknüpft ſprechen zu
wollen Er ging dann auf die Einzelheiten der Flucht ein
Der Urtheilsſpruch wurde zum Donnerstag erwartet

Der FConſlitutionel kündigt an der Orenoque werde
nächſtens CivitaVecchia verlaſſen die franzöſiſche Regierung
habe aber vorher alle möglichen Garantieen für den Fall ge

eben daß der Papſt ſich in Rom nicht mehr ſicher fühle Derſelbe Reg dann nur unter den franzöſiſchen Schiffen die Wahl

u treffen
Zum Leichenbegängniß Guizot s ſind Thiers General Cha

baud Latour der Miniſter des Jnnern und andere Notabili
täten nach Valricher bei St Ouen gereiſt Mac Mahon läßt
ſich durch den Generalſecretär der Präſidentſchaft Vicomte

Harcourt vertreten
Spanien

Jn Madrid uin der Nordarmee Unzufriedenheit über die Exnennung La
ſerna s zum Oberllefehlshaber herrſche Moriones habe ſich
durch die Kämpfe bei Somoſtro das Vertrauen der Armee er
worben Ebenſo herrſcht in der Armee Mißſtimmung über die
lange Unthätigkeit Die Regierung läßt alle derartigen Ge
rüchte dementiren doch hält man ſie in den politiſchen Kreiſen
für wahr

Bruſt und Rücken ihres Mannes nochmals beſchreiben Nach

die Quackſalberin ohne Bedenken daß ſie deutlich erkenne dies
ſeien Todtenflecke und Herr Grothner müſſe ſterben

Nachdem dieſe Perſon das erſte Mal verantwortlich ver
nommen worden verſchwand ſie plötzlich aus ihrer Wohnung
und kehrte nie wieder dahin zurück Man vermuthet daß ſie
aus Furcht nach Amerika geflüchtet ſei

Betrachtet man die Umſtände bei der letzten tödtlichen Ex
krankung Grothners ſo erhellt daraus daß die Portion Gift
die er in der Mehlſuppe erhalten hat wiederum nicht aus
reichend zu ſeinem Tode geweſen iſt denn es ſteht feſt daß er
am zweiten Tage bedeutend beſſer vom Arzte befunden wurde
und daß er erſten Tags darauf unmittelbar nach dem Genuß
einer Taſſe Bouillon die ihm ſeine Frau gereicht hatte von

ein Selbſtmord ausgeſchloſſen erſcheinen Es war nicht anzu
nehmen daß ein Mann der mit Todesqualen gerungen ſich
von Neuem in dies entſetzliche Leiden ſtürzen würde und es
gehört zu den Unmöglichkeiten ſich ſelber eine neue Portion

beizubringen wenn man erſchöpft an s Bett gefeſſelt iſt Man

Angeklagten als diejenigen Perſonen die einen Vortheil von
ſeinem Ableben zu haben meinten Man forſchte nach wem

ſo ſchweres Verbrechen wohl zur Laſt zu legen ſei und man
überzeugte ſich bald daß beide Frauen in offenbarer Abneigung
und Fehde mit dem Verſtorbenen gelebt hatten Die junge
Frau eutblödete ſich nicht gegen die eigenen Verwandten ihres
Mannes auszuſprechen daß ſie es für ein trauriges Verhält
niß halten müſſe wenn ein junges lebensfriſches Weſen mit
einem ältern Manne verheirathet ſei

werden muß daß die Angeklagten ſich des Verbrechens
gemacht dem Friedbert Grothner durch Einflößung von

angene Privatnachrichten beſtätigen daß

Das carliſtiſche officielle Blatt das Cuartel Real

dem dies mit großer Ausführlichkeit geſchehen war erwiederte

Neuem in einen Zuſtand verfiel der das Schlimmſte befürchten
ließ und wonach ſein Tod eintrat Hiernach ſchon allein mußte

Gift wie man ſie noch im Schlunde bei Grothner vorfand

richtete alſo nicht ohne Grund ſogleich die Blicke auf die beiden

von Beiden der jungen Frau oder der Schwiegermutter ein

Wenn nun aus dem Vorſtehenden die Ueberzeugung e
uldig
rſenit

das Leben geraubt zu haben ſo iſt auch daran nicht zu zwei
n daß ſie Beide berabredetermaßen und in voller Neberein
timmung gehandelt daß ſie gemeinſam einen verbrecheriſchen
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Am A l M haben die beiden preußiſchen Aviſoſchiffe der Alba
We und Nautilus auf ihrer Fahrt von Sebaſtian wo denOfficieren der beiden Fahrzeuge von den Civil und Militärbehör

geniiber von Zumaya einer kleinen Hafenſtadt in einer Ent
rnung von zwei Meilen Halt gemacht worauf der Albatroß

eine Schaluppe ausſchickte die mit acht Mann unter dem Com
mando eines Officiers bemannt war Beim Herrannahen der

i feuerte eindie Küſte überwachender Poſten einige Schüſſe
in die Luſt um zu bedeuten daß es ihnen nicht erlaubt wäre zu
landen Sofort antworteten die bewaffneten Mannſchaften des Bootes
ihrerſeits mit Schüſſen und das Jadzeus kehrte zu ſeinem Aus
ernt zurück Aber faſt in demſelben Augenblick warfen die

atterien der beiden preußiſchen e zwanzig Granaten auf
Zarauz Guetaria und Zumaya und führen ab die Küſte entlangegen Bilbao und Santander Auf der Fahrt fuhren die Deutſchen

ort Deva Motrico und Ondärron ohne Herausforderung
u beſchießen Dieſe Vorgänge conſtatiren eine Verletzung der
eutralität von Seiten einer fremden Macht

Amerika
Wie man aus der im geſtrigen Blatte mitgetheilten waſhing

toner Depeſche erſichtlich iſt es in New Orleans zu einem
blutigen Kampfe zwiſchen der weißen und farbigen Be
völkerung gekommen Die erſtere erblickt in dem von der letz
teren durchgeſetzten Gouverneur des Staates Louiſiang Kel
log einen Uſurpater und verlangt die Wiedereinſetzung des
früheren Gouverneurs Mac Henry Nach den eingelaufenen
vom 15 d datirten Meldungen hat ſich Gouverneur Kellog
nachdem die zu ſeiner Verfügung ſtehenden vom General
Longſtreet befehligten Polizeiſoldaten größtentheils Farbige
nach einem Kampfe in Canalſtreett vor den Weißen das Feld
geräumt hatten nach dem von den Bundestruppen beſetzten
Zollhauſe das Zollweſen iſt Bundesſache zurückgezogen und
von dort aus telegraphiſch den Präſidenten Grant um Schutz
ebeten Wie nun die geſtern mitgetheilte Depeſche vom
bend des 15 d beſagt hat der Präſident in Folge dieſes Ge

ſuchs um Schutz eine Proclamation erlaſſen in welcher er
ſeinem großen Befremden über die Vorgänge Ausdruck giebt
und die Aufſtändiſchen auffordert binnen 5 Tagen auseinan
dr zu gehen Alle Bürger werden ermahnt zur Wiederher
ſtellung der Ordnung mitzuwirken An die Militärcomman
danten erging der Befehl ſofort die zur Herſtellung der Ord
nung erforderlichen Maßregeln zu treffen Wie weiter gemel
det wird hat der Mayor Bürgermeiſter die Bürger der
Stadt zu den durch die Revolte erreichten Erfolgen und zu
der e zietlen Wiedereinſetzung der legitimen Behörde öffentlich
beglückwünſcht Danach ſcheinen die Stadtbehorden gemeinſame
Sache mit den revoltirenden Weißen zu machen Die Lage iſt
alſo ſehr ſchwierig

Uerer den Verlauf der Sache bringen die folgenden Tele

nige Einzelheiten
Der Bund der Weißen hat ſich des Stadthauſes bemächtigt und

baut Barricaden General Longſtreet mit 500 Poliziſten meiſtens
Farbigen befahl die Weißen anseinander zu treiben Es folgte
ein lebhaftes Gefecht in der Canalſtraße 6 Bürger und 30 Poli
ſten ſind getödtet Die Poliſten zogen ſich zurück und concentrirten
ich auf dem Jackſonplatze Die Unionstruppen bleiben neutral und

bewachen das Zollhaus Kellogg hat die Jntervention Grants an
gerufen Kellog befindet ſich auf dem Zollamt unter dem Schutze
der Unionstruppen Das Stadthaus mit 50 Gewehren und die
Polizeiſtation ſind den Weißen übergeben welche augenblicklich
alles Eigenthum des Staates und der Stadt in Beſitz haben auch
den Telegraphen und das Arſenal Die Geſchäfte ſind unterbrochen
die Stadt ruhig 10,000 Bürger zogen vor das Gebäude der Legis
latur und ſetzten Penn als Gouverneur ein Sie verlangen daß
Grant denſelben anerkenne Der Bund der Weißen dehnt ſich überall
über Louiſiang aus Jn Greene County Alabama haben dieWeißen eine Bande bewaffneter Neger zerſprengt und mehrere der
ſelben getödtet

ung

Halle 17 September
Die Verhandlungen der 19 Wanderverſammlung deutſcher

und öſterreichiſcher Bienenwirthe wurden geſtern Nach
mittag durch den Vicepräſidenten Oberlehrer Haring von hier an
Stelle des durch Krankheit e Präſidenten Prof Kühn
um 9 Uhr eröffnet Seminarpräfekt Schmidt aus Bayern fungirte
als Vicepräſident

Nach einer kurzen Begrüßung ſeitens des Vorſitzenden woran ſichugleich die Mittheilung ſchien daß das königliche Miniſterium 1000
Lhaler zur Unterſtützung der Beſtrebungen des Jmkervereins ge

währt habe nahm der Pfarrer Pr Dzie 53 das Wort zur Be
antwortung der Frage Welche praktiſchen Regeln ergeben
ſich aus dem Verhalten der Bienen in dem vorletzten
und auch im letzten gleich gelinden Winter Der Redner
ſprach beſonders der möglichſt warmen Ueberwinterung das Wort
und ſeine Anſicht wurde durch die mitgetheilten Erfahrungen der
Herren Lehrer Vogel und Dr Pohlmann unterſtützt während Pfa
rer Schönfeld die entge enſtehende Meinung ausſprach daß die
Biene nur bei einem gewiſſen nicht zu hohen Temperaturgrade und
zwar bei ea 10 Gr in der Peripherie des Winterſitzes am beſten Le
deihe Dieſe Meinungen begründete der Redner ausführlich bei
Gelegenheit des 2 Referats das des Rechnungsrath Schneider
welches den Wärmebedarf der Bienen im Winter ſpeziell
zum Gegenſtande hatte Auch der Referent theilte die Anſicht daß
die Biene leicht zu warm gehalten werden könne Die meiſten derRedner Lehrer Vogel dnter Gühler Bieſenthal Paſtor
Rappo Gutsbeſitzer Hilbert Paſtor Hildebrand ſtimmten der
Anſicht des Dr Dzierzon zu

jerauf beſprach Herr Klimke die Urfachen einer plötzlichen
Volksverarmung im Frühjahr die er in zu engem Bienen
ſtande Waſſer und le ne der Unfruchtbarkeit der Kö
nigin dem Wechſel der Königin fand

Gutsbeſitzer Hilbert aus Matſchern referirte ſodann über
die Maikrankheit der Biene als deren Urſache er den als Nah
rung gereichten ſauer gewordenen Honig angab Herr Dr Pohl
mann glaubte die Urſache in dem Mangel an Nahrung zu finden

Beſonderes Intereſſe erregten die nun folgenden Auseinanderſetz
ungen des Pfarres Schönfeld aus Tenſchen in Schleſien über
die Preuß ſche Faulbruttheorie Er hat über Pilzbildung und
Verbreitung der bez Krankheit ſehr eingehende Studien und Ver
ſuche im pflanzenphyſiologiſchen Jnſtitute zr Breslau gemacht die
er unter Vorzeigung verſchiedener vorführte Daran
knüpfen ſich ſeitens des Lehrer Vogel des Lehrer Stammbach aus
Oberhof und des Gutsbeſitzer Hilbert die Mittheilungen verſchiede
ner hier einſchlagender Erfahrungen I

Nach einer halbſtündigen Pauſe wurden r Preisrichter
für die Prämiirung bei der Ausſtellung gewählt Auf Vorſchlag des
Präſidiums wurden dazu die Herren Pfarrer Teichert aus

rüningen Lehrer Gatter aus Wien Lehrer ren
e anf4

z mweck verfolgt haben Demnach wurden in aller dieet Frauen die noch immer regungslos auf rer Antt

bank verharrten der vorſätzlich mit Ueberlegung und in Gem
ſchaft ausgeführten Tödtung des Kaufmann Friedbert Grothner
angeklagt und die Verhöre derſelben begannenuf die Frage des Vorſitzenden ob ſie ſich ſchuldig der

re ſ ee e

erheiternde Darſtellung von dem Zuſammenſtoß bei Sreta re nover Lehrer Huber aus Niederſchopfheim Lehrer Dennler
aus Engeheim im Faß Lehrer Leppelt Ziegenhals aus
Schleſien Redacteur Janſen aus Kiel u Fabrikant Jentzſch
aus Halle ernannt

Hierauf beantwortete Herr Gutsbeſitzer Hilbert die Fragen
Welche Vortheile gewährt eine ſpeculative Fütterung im Frühjahre
Unter welchen Bedingungen iſt dieſelde am geeignetſten und unter
welchen Bedingungen iſt ſie zu unterlaſſen Welche Surrogate ſind
in Ermangelung von Honig und Pollen zur ſpeculativen Fütterung
am geeignetſten und ſpeciell welche Futterſurrogate wirken am gün
ſtigſten auf den Brutanſatz Die Anſicht des Referenten daß
Milch und Eier die geeignetſten Surrogate ſeien fand mehrfa
chen Widerſpruch und veranlaßte Aeußerungen der Verwunderung
und Heiterkeit wurde jedoch durch den Hinweis des Referenten auſ
ſeine an und für ſich zur Bienenzucht wenig geeignete Heimath
Prov Poſen erklärt was Förſter Gühler aus Steinhöfel als

richtig beſtätigt
Endlich hielt Lehrer Dathe aus Eystrup in Hannover noch einen

ausführlichen Vortrag über die Vortheile einer gleichmäßigen Wa
bengröße Er hielt es für rathſam für Deutſchland ein gewiſſes
Normalmaß anzuſtreben das vielleicht durch eine dazu erwählte Com
miſſion vorzuſchlagen und zu empfehlen ſei Dieſes wurde durch Dr
Dzierzon wohl für wünſchenswerth aber nicht für durchaus noth
wendig erklärt die Ausführbarkeit des Vöorſchlags aber bezweifelt
Nach Schluß dieſer erſten Sitzung zerſtreuten ſich die ſehr zahl

reichen Mitglieder des Vereins es ſind weit über tauſend Mitglied
karten ausgegeben um die Sehens würdigkeiten der Stadt unter
Führung hieſiger Vereinsgenoſſen zu beſichtigen

Wie die XIX Wanderverſammlung der Bienenzüchter alle
vorangegangenen in der Zahl der Theilnehmer übertrifft ſo iſt auch
die mit ihr verbundene Ausſtellung Dank der günſtigen Lage
unſeres Halle reicher beſchickt worden als alle früheren und in
dieſer ihrer Reichhaltigkeit iſt ſie ſo recht geeignet eine Anſchauung
daron zu geben welche Stelle im Bereiche der Volkswirthſchaft die

Bienenzucht gegenwärtig einnimmt Die Räumlichkeiten die unter
gewöhnlichen Verhältniſſen vollſtändig ausreichend geweſen ſein wür

den erweiſen ſich faſt als ungenügend um ſo mehr gebührt dem
Comité unſere Anerkennung für die Umſicht mit welcher es die Auf
ſtellung aller Gegenſtände in geordneter Reihe ermöglichte Jm
Ganzen ſind nahe an 600 Gegenſtände ausgeſtellt worden die in zwei

große Gruppen zerfallen in Lebendes und Lebloſes Die erſtere
umfaßt einige 70 lebende Bienenvölker während die letztere in meh
rere Unterabtheilungen zerfällt Bienenwohnungen Geräthe Pro
ducte u ſ w Die lebenden Völker haben ihren Platz auf der unteren
Gartenterraſſe angewieſen erhalten alles Uebrige befindet ſich auf
der oberen Was zunächſt die lebenden Völker betrifft ſo finden wir
ſie in den mannichfachſten Stockformen wohnend vom einfachen Haide
ſtülper bis zum zierlichen Pavillon der auf dem Raſenteppich des
Ziergartens ſeinen Platz findet von der großen Vierbeute bis zum
kleinen Beobachtungsſtöckchen bis zum Königinnen Zuchtkäſtchen
und damit auch dem Curioſum n etragen werde finden wirauch einen gewaltigen Löwen vom achſt en Provinzialverein aus

geſtellt deſſen Rachen den Bienen als Flugloch dient Der Man
nichfaltigkeit der Wohnungen entſpricht die Verſchiedenheit ihrer Be
wohner Die kleine ſchwarze Haidebiene fliegt neben der ſtolzen
Aegypterin die Perle aber dieſes Theils der Ausſtellung iſt das
kleine Meliponenvolk des Hrn Drory das auf etwas abgeſon
dertem Raume aufgeſtellt iſt es befindet ſich in einem brauu polirten
Holzkaſten Selbſtverſtändlich läßt ſich über den Werth dieſer Bie
nengattung nach einmaliger Anſchauung nicht urtheilen wirklich ſchön
aber iſt ſie dem äußeren Kleide nach Wenn die italieniſchen und
ägyptiſchen Bienen ſich durch ihre ſchlanke Geſtalt und durch ihre
mehr oder weniger ſchönen vrangefarbigen Leibringe auszeichnen
ſo ſind die Meliponen geradezu bunt zu nennen ſie fliegen mit
außerordentlicher Behendigkeit ein und aus Wir zählen eine Vier
beute 2 Doppelbeuten 35 Einbeuten darunter einen Aegypter und
einen Jtaliener 9 Königinnen Zuchtkäſtchen darunter 5 Aegypte
rinnen Dathe ſtellte eine Edelkönigin aus auch von Dzierzon
iſt eine ſolche ausgeſtellt Vogel brachte eine neue Miſchrace
Jn der zweiten Hauptgruppe auf der oberen Terraſſe ſind es aller
weit die Wobnungen welche den Jmker von Fach anziehen Alles
iſt hier wieder vertreten die große Achtbeute bis zum kleinen Zucht
käſtchen Wir zählen eine Achtbeute vom Rittergutsbeſitzer Schmidt
auf Herzfeld ausgeſtellt über 100 Einbeuten 6 Doppelbeuten 5
Dreibeuten 6 kleinere Beobachtungsſtöckchen 7 KöniginnenZucht
käſtchen 1 Blätterſtock von Kugler in Halle u a m Stöcke für die
alte Zuchtmethode glauben wir kaum einen bemerkt zu haben der
Mobilbau hat ſelbſtverſtändlich die Herrſchaft aber trotzdem iſt auch
die innere Einrichtung der Stöcke noch wunderbar verſchieden wie
es die äußere immer ſein und bleiben wird und mit dem angeſtreb
ten gleichen Maße des Jnnenraumes ſo wünſchenswerth er auch iſt
ſieht es im einigen Deutſchland noch übel genug aus Mag ſein ſind
wir doch alle einig in dem Streben nach Fortſchritt Wir finden
den Gravenhorſtſchen Bogenſtülper neben der Berlepſchbeute mit
drei und mehr Etagen u ſ den Wernerſchen Stock den
Zwillingsſtock dem Strohprinzen der ſo viel Lärm ſeiner Zeit
in der Jmkerwelt machte erinnern wir uns nicht begegnet zu ſein
hier und da fanden wir noch beſcheidene Stäbchen anſtalt
des Rähmchens Auch wollen wir nicht unterlaſſen auf den Stock
aus Kork aufmerkſam zu machen leider können wir den Ausſteller
nicht nennen deſſelben der auf der Wiener Weltausſtellung den
Preis erhielt Wie dem aber auch ſei mit dem Korkholze für Bie
nenwohnungen das Stroh wird doch die Herrſchaft behalten und
mit Recht namentlich jetzt nachdem die Fabrikation ſolche Fort
ſchritte zeigt wie die Strohſtöcke auf der gegenwärtigen Ausſtellung
Beides die Dauerhaftigkeit eben ſo wie die Eleganz ſind bewun
derswerth So eine Strohbeute von Böttcher in Döberitz vorn
und hinten und von oben zugänglich mit 2 Etagen müßte
ſo meinen wir ſeinem Aeußern nach jedes Jmkerherz erfreuen
und auch allen Wünſchen für das Practiſche genügen Noch
reicher faſt wie die beſprochenen Abtheilungen iſt die Ausſtel
lung an Geräthſchaften und an Producten der Bienenzucht
Daß zu einem rationellen Betriebe der Bienenzucht man
cherlei Handwerkszeug gehört iſt auch dem Laien einleuch
tend je höher aber die Stufe iſt welche ein Jnduſtriezweig auf der

Staffel der volkswirthſchaftlichen Disciplinen erreicht deſto mehr ver
vollkommnen ſich ſeine techniſchen Hilfsmittel Unter den Geräthſchaf
ten ſtehen oben an die Schleuder W vertreten die Wachspreſſe
die Strohpreſſen die Preſſe zu künſtlichen Mittelwänden viel vollkommener als die früheren die Rauchmaſchinen mannichfacher Con
ſtruction die ſelbſtrauchende Pfeife mit Gummiſchlauch war uns
neu u ſ w u ſ des kleineren Handwerkszeuges nicht zu ge
denken Auch an Produkten iſt eine reiche Auswahl h viele
ſind äußerſt geſchmackvoll gruppirt zahlreich ſind die Honigglocken

erner von hier hat einen 45 Pfd ſchwe
ren vollgebauten Anſatzkaſten ausgeſtellt Zum Schluß noch
die Namen einiger der hervorragenderen Ausſteller Friey
aus Nürnberg lebende Völker die beideng Ambroſ ik aus Moe
ſtrana und Temesvar in Ungarn Gühl er aus Steinhöfel Klemke
aus Maucha Thölke aus Alvern Rohde aus Altſchan Geilen
aus Aachen Grafen horſt Hopf und Seidel aus Braun
ſchweig Gattnex aus Simmering bei Wien Konke aus Wal
bringhauſen Sander aus Wathlingen Dr Kluge aus Magde
burg Günther aus Giſpersleben u a m

Provinzial Rachrichten
Vom Strengbach den 16 September Geſtern Nachmittag

wiſchen 4 und 5 Uhr brach in dem nahe bei Landsberg liegenden
örfchen Roitzſchgen zum Kirchſpiel Gütz gehörig eine Feuers

brunſt aus die ein nicht unbedeutendes Stallgebäude des Guts
beſitzers Thieme einäſcherte nach kurzer Zeit aber infolge der mit

einige darunter ſehr ſchön i
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88 Köſen Bis zum 5
iſte 791 Nummern mit 2087 Perſonen nach und bis zum 12 Sept
39 Nummern mit 2116 Perſonen

83 Naumburg d 16 Sept Geſtern feierte der Sächſiſche
Provinzial Verein für die Miſſion unter den Kohls hier ſein Jahres
feſt welches vom Wetter begünſtigt und von mehreren Auswärtigen
beſucht war Jm Ganzen war die Theilnahme gering obgleich Je
dermann freundlichſt dazu eingeladen war Vormittags 10 Uhr
predigte Jürce is aus Niederbeung über den Bauſtein
der zum Eckſtein geworden in der Wenzelskirche und Miſſionar
Ongſch ein gebörner Pommer erſtattete Bericht über die ghimüwe
Miſſion Nachmkttags 3 Uhr war die Verſammlung der Miſſions
freunde in dem gut gewählten Schü re Hier ſprach
Diac Nottrott worauf der Ephorus Förſter von Großjena das
Wort nahm Miſſionar Ongſch ſetzte hierauf z Bericht über
ſ ine Erlebniſſe in Oſtindien fort worauf der beſonders eingeladene
General Sup Möller von Magdeburg eindringlich zur Verſamm
lung ſprach Zwiſchen den Vorträgen ſang man paſſende Lieder
Am Schluſſe ward für eine Orgel geſammelt die einer Miſſions
ſtation fehlt

Vermiſchtes
Schwarze Chronik Jn Xions bewegt ſich der muthige

Probſt Kubeczak bereits ohne polizeilichen Schutz frei und un
angefochten in der Stadt wohin er will lieſt täglich die Meſſe und
verrichtet ſeine Functionen unbekümmert um den päpſtlichen Bann
ſtrahl Die Hetzer haben jetzt die Parole ausgegeben daß die Gläu
bigen im Falle Polizeibeamte einen von Herrn Kubeczak gefühcten
Leichenzug wieder begleiten ſollten den Sarg mitten auf der Straße
ſtehen laſſen und nach Hauſe gehen ſollen Nächſtens wird der

S zum LocalSchulinſpector ernannt werden und dann auch den
Religions Unterricht in den ſeiner Aufſicht unterſtellten Schulen er
theilen Aus dem harzer Bade Juliushall wurde von den

adegäſten an den Biſchof Ketteler in Mainz folgende Depeſche ab
geſandt Sr biſchöfl Gnaden dem Biſchof Ketteler in Mainz
Am Tage von Sedan erglühte auf dem Scheitel des Berges des

hen von Canoſſa eine Flammenkrone Jm Thale ſtrahlte Ju
liushall die Schöpfung des fürſtlichen Märtyrers für Gewiſſens
freiheit in taghellem Lichterglanze Biſchöfl Gnaden Der Tag
von Sedan hat gezeigt daß es hell geworden oben
und unten Die Badegäſte von Juliushall Harzburg Jn
Herzogenrath haben die Ultramontanen in der Nacht nach dem
Sedan Feſt die einſt von der Gemeinde feierlich gepflanzte Friedens
eiche abgehauen Das Mainzer Journal das Mundſtück des Bi
ſchofs Ketteler erklärt bezüglich der neuen heſſiſchen Kirchengeſetz
Entwürfe Solchen Geſetzen werden wir uns niemals unterwerfen
Da werden denn dem ſtreitbaren Biſchofe wohl bald auch die unange
nehmen Seiten ſeines friſchen fröhlichen Krieges gegen das deutſcheReich von der heſſiſchen Regierung klar nac werden Trotz
Ketteler und Melchers wird es doch vielleicht bald Tag am Rhein
werden Der liberale deutſche Verein für die Rheinprovinz zählt
bereits neun tauſend eingeſchriebene Mitglieder Jn re
wurde am Sonntag der katholiſche Geiſtliche Graf von Wrſcho

wetz als altkatholiſcher Pfarrer eingeführt Zu Balduinſtein
im Naſſauiſchen wurde da der Kirchenpatron die dortige Pfarre
unbeſetzt ließ die Gemeinde darauf aufmerkſam gemacht daß ſie
nunmehr das Recht hat ſich ſelbſt einen Hirten zu wählen Jm
Monat September wurden in der Rheinprovinz ſchon wieder
vier Geiſtliche ausgewieſen und fünf geiſtliche Stellen dabei zwei
Rectoratsſtellen geſperrt ſowie fünf Pfarrer ihrer Stellen als
Schul Jnſpectoren enthoben Zu Annaberg in Schleſien küm
merten ſich die Kloſtergeiſtlichen nicht um das Verbot der Regie
rung gegen die Wallfahrten welches erlaſſen wurde um die Weiter
verſchleppung der Cholera zu n Jn Folge deſſen ließ die
Saalsbehörde den Annaberg ſelbſt durch Gensdarmen abſperren und
die Ortſchaft Annaberg ron allen Wallfahrern räumen Die
Germania bringt über den Pater Theiner einen albernen Ar

tikel der indeß einen recht characteriſtiſchen Zug enthält Das ultra
montane Blatt erzählt nämlich Theiner habe an der fixen Jdee
gelitten daß die Jeſuiten ihn vergiften wollten Er habe ſich
deshalb in ſeiner Wohnung im Vatican Hühner gehalten
die er ſelbſt von ſeinen Speiſen fütterte ehe er ſie genoß eben um
zu erkennen ob die Speiſen nicht etwa vergiftet ſeien Pater
Theiner kannte ſeine Pappenheimer und da er eine ſo vieljährige
Erfahrung über die Vorgänge im Vatican hinter ſich hatte mö

gen e frommen Laien daraus ſchließen wie echt chriſtlich es dort
zugeht

Die Kaiſerglockel Aus Frankenthal wird geſchrieben Die
Pf Ztg hat von Herrn A Hamm die Berichtigung erhalten

daß die die Blätter durchlaufende Nachricht bezüglich des fing
der Kaiſerglocke deren wir kürzlich erwähnt vollſtäudig auf Unwahr
heit beruht indem Herr Hamm ſelbſt noch nicht beſtimmen könne
wann ein weiterer Guß erfolgt Die Kaiſerglocke wird nachgerade
zur Seeſchlange

VegetarianerSchmaus Ueber ein Feſtmahl das die in
Dresden verſammelten Vegetarianer am 8 September auf dem
Schillerſchlöschen abhielten berichtet ein Correſpondent des Dresd
ner Anzeigers Das Vegetarianiſche Mittagsmahl war harmlos
viel harmloſer als es nothwendig geweſen wäre eine Linſenſuppe
mit Eiernocken bildete den Eingang dann kam ein vegetarianiſches
Allerlei ein delikates Leipziger Gemüſe Quodlibet ſtatt der Fleiſch
brühe mit Schmalz oder Butter hergerichtet dazu Kartoffelcroquettes
die ſchalk oder voshafterweiſe in Cotelettenform gebracht worden
waren dann als dritter Gang ein Reispudding d h eine Reis
mehlſpeiſe mit Sauce wie ſie auch auf unſeren Tiſch kommt zum
vierten grüne Bohnen mit Maccaroni zum fünften gelbe Erbſen
mit Sauerkraut und zuletzt Kunitzer Eierkuchen mit Compot als
Deſſert dann Früchte und während deſſen Weizenſchrotbrod nach Be
lieben Wein war erlaubt Der Correſpondent iſt wenig erbaut
ſowohl von den kleinen Portionen in denen die Mahlzeiten gereicht
wurden als von den großen Zwiſchenräumen die zwiſchen jeder
Speiſe eingehalten wurden Er hielt es deshalb auch nicht bis zum
Schluſſe aus und mußte ſich zwei Häuſer weiter bei Deville durch
ein Lendenbeefſteak wieder ſammeln Dem Feſtmahle war ein Com
We im Großen Garten vorausgegangen wo Milch den Stoff

ildete
Natur und Kunſtwein Dieſer Tage ſchreibt man aus

Köln wurde zwei hieſigen Kellermeiſtern die als Weinkenner unter
ihren Collegen einen guten Namen haben eine Kiſte mit vierziverſchiedenen Wein Proben vorgeſetzt Dieſelben bezeichneten nach

dreiſtündiger gewiſſenhafter Prüfung zwei Proben als echte Weine
Die andern achtunddreißig wurden als gemacht und gekünſtelt
an die Seite geſchoben

T

Vereine und Verſammlungen
Zu der von Döllinger berufenen am 13 Septbr eröffneten

Unionsconferenz in Bonn hatten ſich über 40 Theilnehmer ein
gefunden darunter aus Deutſchland Biſchof Reinkens die W
al katholiſchen Profeſſoren Profeſſor Lutterbeck von Gießen dien
ner evangeliſchen Theologen J P Lange und Krafft Mille W
rex von Gerlach aus Frankfurt a M aus Frankreide r 6
Michaud aus Rußland Oberprieſter Janyſchey n Wing von
Kirejeff aus England der Biſchof Harold Brownger Bi cher
Hin Mayor von Cambridge aus Nordameriſer ſam of von
Pittsburgh Profeſſor Reuſch bewillkorumnete Fharaecter bitteg 2
hervor daß die Berathungen keinen officielleſelbſt nicht die a ſo
für das was die Einzelnen ſagten nux verantwortlich ſeie rchen
oder Corporationen denen ſie angebüger als Vorſitzenden vor Dir
ſchlug dann den Stiftspropſt v An 14 eröffnet und am 18 re

n e h e Serneg Liter egeſetzt as Reſultat Döllingers ün war ein läpreur morgenländiſche ber das Verhält

ihren Spritzen harre Hülfsmannſchaften völlig ge
äntpft wurde ſo daß weitere Gefahr für die dicht danebenſtehenden

Scheunen und Ställe nicht zu befürchten ſtand Ein Verluſt an
Hausthieren iſt nicht zu beklagen Gerüchtweiſe ſoll die Feuersbrunſ
durch kleine Kinder die wahrſcheinlich mit Streichzündhölzer ſpieltens bekennen erklären beide Angeklagte mit feftes

Forif folgt perurſacht worden ſein
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Drientaliſten Congreß hieltnd des 14 Sept ſeine erſte Sitzung in der Royal Jnſtitu
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bereits am ten die ſemitiſche Section zuſamneten war Alle berühmten Orientaliſten Englands waren
weſteten Von Deutſchen waren gegenwärtig die Proſeſſoren Goſche

rader Windiſch Weil erwartet wurden a Eis
ohr Diümann Lepſius Stenzler Außer bei dem Lordmavor

wird auch großer Empfang bei Sir Bartle Frère auch bei Mr
Vonami ſtatt Jn der ſemitiſchen Section legte Oppert eine fran
zſiſche Schrader eine deutſche Abhandlung über die Chronologie
nd die Jnſchriften der Aſſyrer nieder

Die Verſammlung der Anthropsölo
den eröffnet worden Die Regierung ließ ſie durch Hofrath Roß
mann und der König wohnte ſpäter der Sitzung bei Er
örte einen Vortrag von Virchow über die Brachycephalie in Deutſch

land bis zum Schluſſe mit an Der Vortrag gipfelte in dem Nach
weis daß bis jetzt noch keine feſten Anhaltspunkte für eine einſeitige
Annahme von Brachycephalie Kurzköpfigkeit oder Dolichocephalie
Sangköpfigkeit in Deutſchland ſowie ü erhaupt in Europa für die

ben ſeinen Die Theilnahme an der Verſammlung
iſt nicht ſehr großi er Deutſche Handelstag iſt von ſeinem Vorſtande mittels
Rundſchreiben zu einer Ausſchußſitzung auf den 21 September d
J nach Berlin eingeladen wurde Folgende e lerde ſtehen auf
der Tagesordnung 1 Reorganiſation des Handelstages 2 die Ei
ſenbahntarifreform 3 die Einberufung einer Plenarverſammlung
des Deutſchen Handelstages für welchen der Monat October und
als geeignetſter Ort Berlin in Ausſicht genommen wird 4 den
Entwurf des Bankgeſetzes Von einigen Seiten wird es angeſtrebt
auch die einheitliche Garnnummerirung zur Verhandlung zu bringen
Es ward in verſchiedenen Handelskammern die Beſorgniß rege daß
der Ausſchuß einer unabhängigen Aeußerung über jene beiden ein
ſchneidenden Fragen bezüglich der Notenbank und der Tariferhöhung
aus dem Wege gehen würde Es wird nun obige Tagesordnung
mit um ſo größerer Befriedigung aufgenommen werden

e n iſt am 14 d in Dres

e w

Predigt Anzeigen
Am 16 Sonntag nach Trinitatis den 20 Septbr

predigen
Zu U L Frauen Vormittags 9 Uhr Diac Pfanne Um

2 Uhr Sup D Franke Catecheſe Predigten Montag den 21
Septbr Abends 6Uhr Pred Marſchner 1 Artikel Mittwoch den
23 September Abends 6 Uhr Sup D Franke 2 Artikel Frei
tag den 23 Septbr Abends 6 Uhr Oberpr Weicke 3 Artikel
St Ulrich Um 9 Uhr Diac Schmeißer Um 2 Uhr Oberpred
Weicke St Moritz Vormittags 9 Uhr Oberpred Saran Nach
mittags 2 Uhr Diac Nietſchmann Hoſpitalkirche Um 11 Uhr
Derſelbe Neumarkt Sonnabend den 19 Sptbr Abends 6
Uhr Vesper Paſtor Hoffmann Sonntag den 19 Septbr Vormittags 9 Uhr Derſelbe Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte

und Communion Derſelbe Nachmittags 2 Uhr Kinderlehre Hülfs
prediger Berendes Mittwoch den 23 September Abends 6 Uhr
Bibelſtunde Paſtor Hoffmann Glaucha Vormittags 9 Uhr
S Seiler Nach beendeter Predigt allgemeine Beichte und

ommunion Derſelbe Nachmittags 2 Uhr Kinderlehre Derſelbe
Domkirche Vormittags 10 Uhr Dompred D Zahn Abends

5 Uhr Dompred Focke Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr
Frühmeſſe Pfarrer Woker Vormittags 9 Uhr Caplan Peter
Nachmittags Uhr Andacht Pfarrer Woker Ev Luth Gem
gr Berlin 14 Vorm 210 Uhr Gottesdienſt Apoſtol Gemeinde gr Märkerſtraße 23 Vorm 10 Uhr Feier der hei

e ligen Euchariſtie Nachmittags 3 Uhr Predigt Abendgottesdienſt
Baptiſten Gemeinde Ranniſche

h Nachmittags 3 Uhr Predigt und jeden Mittwoch Abends
r

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Magdeburg 16 Septbr Privatbericht Weizen 63 69 Thlr

Roggen 54 61 Thlr Gerſte 63 70 Thlr Hafer 59 62
Thlr pr 2000 Pfd Kartoffelſpiritus Locowaare gut be
bauptet Termine vernachläſſigt Loco ohne Faß 26 Thlr ab
Bahn 27 Thlr September 27 Thlr October 24 à 235/z Thlr
pr 10,000 pCt mit Uebernahme der Gebinde à I Thlr pr 100
Liter Rübenſpiritus etwas mehr beachtet Loco und Septbr
23 à 23 Thlr bez October 223 Thlr

Nordhauſen 15 Septbr Weizen Thlr Sgr Roggen
I 77 Thlr Sgr bis 65 Thlr Sgr Gerſte Thlr SgrJ bis 67 Thlr 15 Sgr Hafer Thlr Sgr Stroh à Schock

R 68, Thlr Heu 100Pid 1 bisl 713 Thlr Rindfleiſch à Pfd
62 Sgr Kalbfleiſch 5 Sgr Schweinefleiſch 7 SgrHammelfleiſch 5 Sgr Speck 10 Sgr Butter

12 Sgr Tafelbutter 14 Sgr Eier à Schock I Thlr

Straße 16 Vormittags 9

u II Thlr Rübekuchen 2 Thlr Leinkuchen 3
r

ne eeeeäà2
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Die Unterzeichneten laden ihre Mitbürger
welche ihre Betheiligung bereits zugeſagt haben zur Prüfung der durch die hieſigen
Zeitungen mitgetheilten Statuten zur Beſchlußfaſſung über dic definitive Conſtituirung

des Vereins und zur Wahl der S 27 u 29 des Statuts bezeichneten Vereins
organe ſich

Dienstag den 22 September d J Abends 8 Uhr
in dem unteren Saale des Schützenhauſes Königsplatz recht zahlreich ein

Halle den 17 September 1874

Gonrad, Richter
zufinden

V Holldorff Bertram

An unſere Mitbürger
Halleſcher Verein für V

Für die Abgebrannten in Meiningen
ſind ferner bei uns eingegangen E J 1 v vom Lehrer und
den Schülern der Schule zu Roßbach bei Mücheln 2 Thlr, vom

Cameradſchaftlichen Verein hier 5 Thaler Lehrer Molcher in Lauch
hammer in dortiger Schule geſ 2 Thlr 10 Sgr Fernere Beiträge
nehmen wir mit Dank entgegen

Die Expedition der Saale Ztg

m

Evangeliſche Glaubensgenoſſen in Halle
Wir ſind nicht mehr fern von dem erſten October dieſes Jahres

mit welchem in den Beziehungen zwiſchen dem Staat und der evan
geliſchen Kirche nach mehreren Seiten hin tief eingreifende Verän
derungen ihren Anfang nehmen ſollen Mit dieſem Tage wird wie
Jhr wißt das Geſetz in Wirkſamkeit treten demzufolge der Abſchluß
einer bürgerlich und rechtlich giltigen Ehe nur mehr vor dem Stan
desbeamten des Staates ſtattfindet und wonach auch der ſogenannte
Taufzwang aufhört

Jeder der mit warmer Liebe die gedeihliche Entwickelung unſeres
Staatslebens wie unſerer evangeliſchen Kirche begleitet weiß wie
wichtig es iſt daß dieſe Umbildung altüberkommener Ordnungen
unſeres kirchlichen Lebens in rechtem Sinne und zum innern Ge
winne unſerer evangeliſchen Kirche ſich vollziehe Je mehr aber ge
rade nach dieſer Seite noch immer ſchlimme Mißverſtändniſſe in
weiten Kreiſen verbreitet ſind um ſo mehr haben ſämmtliche Mit
glieder der halle ſchen Kreisſynode und in ihrem Auftrage der Sy
nodalvorſtand es für eine Pflicht erachtet einige Worte über dieſe
Angelegenheit an unſere Gemeinden zu richten

Jndem der Staat durch das Geſetz eine neue Ordnung für die
Eheſchließung feſtſtellt will er der Kirche durchaus nichts nehmen
von Dem was ihr gehört noch viel weniger einen Kampf gegen
ſie führen Da die lange erſehnte ſelbſtſtändige Entwickelung der
evangeliſchen Kirche nun endlich ins Leben getreten iſt war es einer
ſeits nöthig ſich über die Grenzen zwiſchen den kirchlichen
und ſtaatlichen Rechten auseinanderzuſetzen andererſeits haben
die großen Schwierigkeiten die in Folge des harten Conflicts zwi
ſchen der römiſchen Kirche und unſerem Staate wie überall ſo auch
auf dem Gebiet der Schließung rechtsgiltiger Ehen eingetreten ſind
zum Erlaß des Geſetzes genöthigt

Durch das neue Geſetz ſoll um es kurz zu ſagen keine kirchliche
Ordnung kein Recht und keine Pflicht der evangeliſchen Kirche
aufgehoben oder auch nur beeinträchtigt werden Die Kirche wird
nach wie vor die Kinder taufen die Trauungen kirchlich vollziehen
Fürbitte thun für die Verlobten Dankſagung für die Geborenen
und für die Geſtorbenen nach Maßgabe der bisher geltenden kirchli
chen Ordnungen Es wird bei uns nur das eingeführt was ohne
Nachtheil für die Kirche ſeit mehr denn zwei Menſchenaltern in un
ſern Rheinprovinzen in Gebrauch ſteht

Thatſächlich geſtalten ſich die Dinge mit dem I October d J in
folgender Weiſe Der Staat nimmt in Wahrheit nur das in ſeine
eigene Hand was ihm ſtets gehörte Bisher bediente er ſich der
Geiſtlichen als ſeiner Beamten zur Führung der Regiſter in welche
ſämmtliche Geburten Taufen Trauungen und Sterbefälle die in
der Gemeinde vorkommen eingetragen wurden

Ebenſo bediente ſich der Staat bis jetzt der Geiſtlichen als ſei
ner Beamten bei der Schließung bürgerlich giltiger Ehen
Durch die kirchliche Trauung allein wurden bisher zugleich rechtlich
und kirchlich giltige Ehen geſchloſſen Die ſes nun ändert ſich mit
dem bevorſtehenden erſten October Die bürgerlich giltigen Ci
vilſtandsregiſter in welche ſämmtliche Geburten eheliche
Verbindungen und Sterbefälle eingetragen werden ſind in
die Hand weltlicher Standesbeamten gelegt Die von den Geiſtlichen
geführten Kirchenbücher dagegen enthalten die Angaben übec die
vollzogenen Taufen Trauungen und Béerdigungen

Was nun im Beſonderen die Ehe betrifft ſo nimmt bei deren
Schließung der Staat den bürgerlichen rechtlichen Theil an
ſich der religiöſe Theil bleibt der Kirche Der Abſchluß der bür
gerlich oder rechtlich giltigen Ehe findet ſobald kein Geſetz im Wege
ſteht vor dem Standesbeamten einfach durch eine zu Protokoll ge
gebene Erklärung ſtatt Nur durch die Erfüllung dieſer Form wer
den fortan bürgerlich giltige Ehen mit rechtlicher Wirkung geſchloſſen
werden Die kirchliche Trauung darf dem Geſetze gemäß erſt
dann vollzogen werden wenn die Brautleute perſönlich vor dem
Standesbeamten die Erklärung eine Ehe eingehen zu wollen abge
geben und die ihnen ſofort und unentgeltlich auszuſtellende Beſchei
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ein in Sonderheit alle Diejenigen

Krieger Verein zu Halle als
Die Kameraden verſammeln ſich Sonnta

Bahnhof zur Abfahrt nach Schkeuditz Denkmals Enthüllung

ehe W t e20 leere Küästenm verſchiedener t n hGröße ſind zu verkaufen im po Local Comptoir n S

von hWordd Bazar

nigung darüber in Empfang genommen haben um ſie dem Geiſtli

chen behufs Trauung vorzulegen TDieſes ſind die wichtigſten Punkte Dem Staate fällt bei der
Eheſchließung der weltliche Theil zu die Trauung ebenſo
wie die Fürbitte für die Brautleute bleibt Sache der Kirche

Ueber das Verfahren das bei den bürgerlich abzuſchließenden und
kirchlich einzuſegnenden Ehen zu beobachten ſein wird möchten Man
n unter Euch folgende kurze Andeutungen nicht unwillkommen
ein

Unter Beibringung der nöthigen Zeugniſſe iſt von den Brautleu
ten rechtzeitig das heißt mindeſtens 14 Tage vor der bürgerlichen
Eheſchließung beim Standesbeamten das Aufgebot zu beantragen
Unmittelbar darnach oder noch viel beſſer vorher wenden ſie ſich an
en zuſtändigen Geiſtlichen damit auch die kirchliche Verkündigung

und Fürbitte für die Verlobten gleichzeitig ſtattfinden und womög
lich ſchon über den Tag der Trauung Verabredung getroffen wer
den können Zweckmäßig erſcheint es ferner die Erforderniſſe zur
bürgerlichen Eheſchließung vor dem Standesbeamten am Tage vor
der Trauung oder in den Vormittagsſtunden des Trauungstage
ſelbſt zu erledigen damit nicht ohne Noth die zwiſchen beiden Hanad e
lungen liegende Zeit ausgedehnt werde Und zwar auch aus den
Grunde damit die bisherige Sitte wonach das Zuſammen wohnen
erſt mit dem Trauungstage beginnt allgemein erhalten bleibe i

Von den in den Gemeinden ſtattfindenden Geburten muß m
binnen 8 Tagen bei Todtgebornen am nächſtfolgenden Tage beim
Standesamte Meldnng geſchehen

Die Dankſagung für die Geborenen wie auch die Fürbitte
für die Verſtorbenen wird wie bisher allen denen gewährt wer
den welche dieſelbe bei ihrer Kirche nachſuchen 4

Wir hegen die zuverſichtliche Erwartung daß unſere evangeliſchen h
Glaubensgenoſſen nach wie vor feſthalten werden an der guten
ſeit mehr denn drei Jahrhunderten mit unſerem Volks und Fan
milienleben auf das Tiefſte verwachſenen Sitte der kirchlichen e
Trauung Wohl iſt es wahr auch die blos bürgerliche Eingehung n
der Ehe ändert nichts an den ſittlichen Verpflichtungen die ein neu m
verbundenes Paar mit dem Abſchluß ſeines Bundes übernimmt
Aber hier ſtehen noch andere höhere Dinge in Frage Ablehnung
der kirchlichen Weihe des Ehebundes Ablehnung des göttlichen
Segens bei dem Beginn einer hochernſten neuen Lebensperiode n
nicht minder wie die bewußte Unterlaſſung der Taufe Seitens der c
Eltern würde die thatſächliche Losſagung von der evangeliſchen
Kirche würde für das Leben der Einzelnen der Familie des ge
ſammten Volkes ſchweres Unheil bedeuten

Aber wir hegen zu unſeren Glaubensgenoſſen wir hegentzu dem
chriſtlichen Geiſte in unſerem Volke ein beſſeres Zutrauen Wir
glauben daß Euch die Ehe mehr iſt als eine bloße Rechtsform
Wir ſind überzeugt daß Euch die Ehe immer ein heiliges vor Gott m
zu ſchließendes und mit Gott zu führendes Bündniß bleiben werde
deſſen kirchliche Weihe und Einſegnung fort und fort von Allen ge
ſucht werden wird deren Herz noch von einem Hauche chriſtlichen

Geiſtes berührt iſt SUnd daſſelbe gilt von der Taufe Wie bisher wohl kaum Je
mand unter Euch ſeine Kinder nur um der geſetzlichen Vorſchrift e
willen hat taufen laſſen ſo vertrauen wir daß auch in Zukunft kein d
Vater und keine Mutter unter Euch das Wort des Herrn Laſſet
die Kindlein zu mir kommen verachten und ſich dadurch an den l
Kindern ſchwer verſündigen werde Denn wer ſeinem Kinde das e n
Sacrament der heiligen Taufe verweigern wollte der würde auch n
damit ihm den Segen der Confirmation entziehen welche als 5
Beſtätigung des Taufbundes ſelbſtverſtändlich nur den Getauften zu
Theil werden kann

Jn dieſem Sinne legen wir Euch aus tiefſter Ueberzeugung her e
aus die dringende Bitte an das Herz in echt evangeliſchem Geiſte m
nach wie vor den guten alten Ordnungen unſerer Kirche treu zu
bleiben Dann wird unter Gottes Fügung auch die neue Ordnung e
der wir demnächſt entgegen gehen der evangeliſchen Kirche und un t
ſerer Nation nicht zur Schädigung ſondern zu neuem Heil und
Segen gereichen

l

Der Vorſtand der Halleſchen Kreis Synode
D Dryander Conſiſtorialrath und Superintendent

Fritſch Juſtizrath D Köſtlin Conſiſtorialrath und Profeſſor e
der Theologie v Löwenclau Kr Ger Rath m

Weicke Oberprediger t

früh 9 Uhr auf dem

Der Vorſtand W Pitzschke

Louis Kanatz
gr Märkerſtraße 9 1 Tr

Zwei neue Kleiderſchränke ver
kauft preiswerth

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden
Quartalwechſel z VermittelungHarz 27

kaufen
Ein Handrollwagen iſt zu ver

Landwehrſtraße 18

v WohnungsVermiethungen

Sickoel

X Wanderverſammlung deutſcher u öſterreichiſcher
Bienenwirthe in Halle a d S

am 16 17 und 18 September er in

Hypothek

Auf ein Landgrundſtück mit neuen
Gebäuden Taxe 9145 Thlr werden outen Zeu niſſen welchervon einem pünktlichen Zinſenzahler 60 guiſſen welwer ſich zum Rei

Thlr zum 1 Oetober er auf erſte halten

2104 in der Annoncen Expedition alle a/8 einſenden
von J Barck Co Halle a/S

Ein ſolider junger Kaufmann mit

ſenden eignet kann ſofort Stellung er
Gefl Offerten wolle man unter

geſucht Näheres unter Chiffre 8 T 4 209 poste restante

Flüllers BRellevue

Mit der Verſammlung iſt eine Ausſtellung und Verlooſung verbunden
iſt ſehr reich beſchickt und enthält lebende Bienenvölker
nungen in den mannichfaltigſten Formen Bienenprodukte Geräthe der

Wir laden unſere Mitbürger aus Stadt und Umgegend zum Beſuche
Durch fliegende Bienen wird das Publikum

durchaus nicht beläſtigt Die Ausſtellung iſt geöffnet am 16 u 17 von Mittags 12 Uhr ab den 18 Septbr

Die Ausſtellung
Vienenzucht naturhiſtoriſche Sammlungen c T
der auch für den Laien ſehr ſehenswerthen Ausſtellung ein

von früh 8 Uhr ab Tagesbillets à 5 Sgr ſind an der Kaſſe im

Wuchererſtraße Ib iſt die herr
ſchaftlich eingerichtete BelEtage ſofort
im Ganzen oder getheilt zu vermiethen

Halleſche freiw
TurnerFeuerwehr
Freitag 14 Sept Ab 8 Uhr

Bienenwob

Näheres Merſeb Chauſſee I8 p

Ein f möbl Zimmer nebſt Cabinet

iſt ſofort oder 1 Oet zu vermiethen

gr Steinſtr 73

Uebung Rathshofr

Dankſagung
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben

Bruders Karl Fritzſch ſage ich den
geehrten Herren der Centralwerkſtatt
die ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte be

2 Treppen

Bellevue zu haben Einige Penſionäre ſinden Unter
umfaßt ſämmtliche Gegenſtände der Ausſtellung namentlich aber Honig

gleiteten ſowie dem Herrn Paſtor Grün

Die Verlooſung und Wachs Looſe à 5 n ſind an der Kaſſe im Bellevue zu haben

Auch zu dem Garten comcert am 17 Nachmittags 4 Uhr hat das Publikum Zutritt

Das Comité
J r Stuben feine Mahagony Leute zur Dreſchmaſchine und Feldar

öbel ſtehen zum Verkauf beit werden angenommen
gr Walſſtraße 1 gr Brauhausgaſſe 24

G eld auf Pfänder leiht
Meyerheim

gr Ulrichsſtr 47 3 Tr

kommen bei einer gebildeten Familie inſeiſen für die troſtreichen Worte am
der Nähe des neuen Gymnaſiums Zul Grabe und allen Denen die ſeinen Sarg
erfragen in der Annoncen Expedition mit Blumen ſchmückten unter anderem
von J Barck Co in Halle a/S e noch r enret die ihm

in ſeiner ſchweren Kran o manchenEine j a ſobheſeſy ges Liebesdienſt erwieſen hat meinen innigſten
Dank Giebichenſtein

Eine Wahrſagerin Zapfenfſtr 6 Die trauernde Schweſter
Sprechſtunde Morgens 8 bis Abends 8 Uhr Amalie Fritzſch
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Durch den Empfang der neueſten Herren Garderobe
Stoſſe iſt mein Lager zur Anfertigung vollſtändig aſſortirt

L Richter Magazin für feinere Herren Garderobe
große Ulrichsſtraße 5

äh MaschinenX die beſten bewährteſten Syſteme

d empfiehlt unter mehrjhr Garantieehe e Aug Baumgartet s Mechaniter gr Ulrichsſtraße 10nene ne e u h e 2 FS mr r 7 x ſ Inſ 2Meeubles 8 piegel I e e alster e Waaren Mein Lager von engliſchem fran
W e C c n c e n c r zöſiſchen und r feinenJ e c ſtärkſten Scohiess u SprengJ e irre n re e ldbuilver r r SprotWe 7 c e ne und Poſten weiche ei alle nurBoe t e h öKebn ethmann e e e ne cienvon Kupfer orergündn n ſt h e h ſ e s bütchen mit und ohne Decke vonn e re Breyuse e Collenbuseche l Sseiier Beilot Ladee pfropfen halte ich den Herren Jagde e liebhabern beſtens empfohlenSee Ernst Voigto un

en Leipzigerſtraße 95nene r n d S n m n empfehlene S in ff nnnel oOber Röblinger Briquettese II V C e unten VI e MMüEs T c c zc h I e e Werſch WeißenfelſerPreßſteinemee in u in n n i n Böhmiſche Braunkohlen170äßnn 9J IDNO n C 3wi SteiITEVTE CEC R D l I Zwickauer Steinkohlen
r Alte Eiſenbahnſchienenr zu Bauzwecken zu bedeutend ermäßigteniegel und Polsterwnnrenes a

v S W eissenborn Coe e k d Da Grünſtraße 3 hinterm grünen Hof3 ae rik und a Briquettesc e e PrefßſteineSteinkohle

empfiehlt bei prompter und billigſter Be
e

7 dienung Fr Rud TierM aaren geolle Be a 9 Carlſtraße 5
V h edienun b t u e Voie2 W e re e Sämmtliche Schreibmaterialien Contobücher ter Gebſen VornenGr Stein Gr Stein Comptoir Utenſilien Düten Couverte und Linſen empfiehltf ſtraße Strickjacken ſtraße Lederwaaren anerkannt beſte Qualitäten rust s

e d bekannt billige Preiſe Cyper Vitriol zum Weizenkälkene un ekann tllitg Jfür Herren pr Stück von 15 Sgr an 3 e empfiehlt billigft Brust Voigt6 t 66 6 Stei t 66 Engros beſondere Vortheile 7 GVwL Gr Steinſtr s Zur Kartoffel ErnteNorddeutscher gr Steinſtraße Unverwügtliche Kbebeßazar G ß r eJ Baza Wilhel ten Kaiſer Wilhelmo Halle Wegas a
r 5 7 7 z Heute Freitag den I8 September Der diesjährige eFür Wiederverkäufer c e WCyulinderputzer alle Gattungen und Größen zu Fabrikpreiſen Abechieds Concert Tr auben Anhang
ſ Reißigbeſen mehr denn 10 mal überdauernde Amerik Fabrik Stall der Hrn NVeumann Metz Ascher Schreyer u Hoffmann eines bei Goſeck in vorzüglicher Lage

u und Straßenbeſen s u Entree à 5 Sgr gelegenen Weinberges ſoll verkauft werdenStubenbeſen und r je in 10 Größen und 3 Qualitäten Anfang hr 2 Sgr Näheres wird ertheilt Schulberg 11 t9 Karten e dähnen Huf und Wagen Bürſten Billets 3 Stück 10 Sgr ſind vorher bei den Herren Spferling Friſche Kieler Fettbüekit
z er ere in 25 Nummern J und Meyer zu haben riſche teler e Ucklingeg Faßbürſten Schrubber 2c für Brauereien Fabriken 2c extra ſolid ge M g A Ein Ball bei Hei Lewy bei 2 5C arbeitet auch Radſtreicher Theerbürſten 2e empfiehlt die Groß u u e en erſehen e r bei Koehring 2
J Handlung von E O W ed öy Halle Taubengaſſe Der große Ausverkauf Der Spieler KartenCouplet Ne gekene e Wie a 5

G iſts Verl beeea Silberſtein Shop r W eg en SeſchäftsVer egung ſinger von öppenſtest h Lieder ringe Era erhieltJ e ringe à Stück 1 Sgr erhieltMit heutigem Tage verlege ich mein Geſchäft von der Deyboldsgaſſe 3 ſpiel Emil i blik r hierd den Dank für di Boltze
z nach Bechershof 7 und bitte das mir bis dahin geſchenkte Vertrauen auch frei r An neue r W J en Werner n

reundli v hn kerner kalte den 16 September 1874 damit zugleich die Bitte uns auch n et Wohlwollen zu bewahren r Daviöigt

d ür Civi ilitär ungsvo Jm oberen Saaler Mädicke Fleidermacher für Civil und Militär Metz Neumann Ascher Schreyer u Hofmann Freitag den 18 September 1874

n S Lager ſämmtlicher Uniform Eftecten Horn Quar tett Voiréeu L ee Den Empfang meiner Movitäten von in und Reſtaurant 99 G Anfang 79 Uhr Entree 21 Sgr
ausländiſchen Stoffen zur Anfertigung feiner Herren Heute Abend muſikaliſche Unterhaltung und Geſangsvorträge

e

Garderobe zeige hiermit ergebenſt an von der beliebten Kapelle KKIeist aus Berlin Vier hochfein G eHalle den 16 September 1874 Carl Knäusel Avlhkelmaheöhe p
in Giebichenſtein laG e Goldene Kotte e c 3mee Sonnabend Schlachteſest früh 9 Uhr ell ver Schlachtefeſt tfleiſch Abends friſche Wurst und Suppe Schweine wozu freundlichſt einladet

Hiermit erlaube mir zur diesjährigen Michaelismeſſe mein auf Trichinen unterſucht W Arnicke Bier ff Fr Sturm

F J Kend o Mänchener Branhaus G Trothabeſtens zu empfehlen und auf eine gauz beſonders reiche Auswahl in Maha

on Ppramiden Jacaranda Nußbaum e Fournieren Restaurant Sonntag den 20 Septembere s

und maſſives Holz aufmerkſam zu machen P 3632 L u e Gänſe u Enten AusſchießenIn Leipzig zur Meſſe vom 22 September bis 9 October 222 Sonnabend den 9 Sepleniber n jede Nummer eine Scheibe wozu
sſtraße 30 im Hirſch Erſtes großes Schlachtefeſt freundlichſt einladet de

G A Mirschofff aus Altona Früh 9 Uhr Wellfleiſch Vier ff W Kuhne E Knoblauch 3
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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